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Themenfeld :
Pflanzen, Tiere, Lebensräume

Arbeitsblatt: 
Bauernhof  - Das Schaf
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Vorschläge für Arbeitsaufträge:

· Fertige einen Steckbrief von einem Schaf bzw. Lamm an.

· Beobachte die Tiere bei der Fütterung

· Bestimme verschiedene Futtermittel mit Hilfe deiner Sinne (z. B: Riechen und Fühlen)

· Beobachte das Verhalten der Tiere in der Herde.

· Erkundige dich über die Pflege und artgerechte Haltung der Tiere (z. B. Schafschur, Klauen schneiden)

· Welche Rollen spielen Hunde? 

Informationstext
Schafe gehören zu den ältesten Haustieren in der Geschichte der Menschheit. 

Die traditionelle Form der Schäferei ist die Wanderschäferei. Der Schäfer zieht mit den Schafen immer von Wiese zu Wiese. Er und seine Schäferhunde hüten die Schafe. Im Vergleich zur stationären Hütehaltung, sucht der Schäfer keinen Stall auf. Die Schafe übernachten im Freien. Bei der stationären Hütehaltung dient der Stall auch als Winterquartier. Eine weitere Form der Schafshaltung ist die Koppelschafshaltung. Hier werden die Schafe – wie der Name schon sagt – auf einer eingezäunten Grünlandkoppel gehalten. Die Schafe müssen nicht ständig vom Schäfer und seinem Hund gehütet werden. 

Die Kinder des Schafes heißen Lämmer. Das Mutterschaf ist 150 Tage trächtig.   

Die Lämmer kommen im Frühling zur Welt. Ein Mutterschaf kann 1 – 4 Lämmer zur Welt bringen. Die Weibchen leben gemeinsam mit ihren Jungtieren in einer kleinen Gruppe zusammen, die sich dann manchmal zu größeren Verbänden zusammenschließen. Eine Gruppe von Schafen nennt man Herde. 

Normalerweise reicht Gras und Heu als Futter für die Schafe aus, aber da Mutterschafe und Mastlämmer einen höheren Energiebedarf haben, bekommen sie zusätzlich Kraftfutter.

Aufgabe:

Fertige einen Steckbrief über das Schaf an. 
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